
ACC
    

COMPUTER

CCC

ACC Steuergerät

ACC-
COM-
HWR

RAD3

ACC Steuergerät

ACC-
COM-
POTS

RAD3

ACC Steuergerät

ACC-
COM-
GSM

RAD3

ACC Steuergerät

ACC-
COM-
HWR

RAD3

ACC Steuergerät

ACC-
COM-
HWR

ACC-HWIM  

GCBL Kabel

GCBL Kabel

ACC-HWIM

GCBL Kabel

ACC-HWIM

ACC-HWIM

Optional Funkmodul für 
zusätzliche Funkkommunikation 
innerhalb der Anlage

HW für zusätzliche Steuer-
geräte innerhalb der Anlage

ACC in der Funktion 
mit Funk-Schnittstelle

ACC in der Funktion 
mit Direktverkabelung

Alle ACC Geräte benötigen das korrekte COM Modul

ACC-COM-HWR: Direktverkabelung

ACC-COM-POTS: Telefonwählverbindung

ACC-COM-GSM-E: GSM Modul (Mobilfunk)

Für die Direktverkabelung wird zusätzlich die 
ACC-HWIM Anschlussklemmleiste benötigt zum 
Anschluss der Ein- und Ausgangskabel

UHF Funkverbindungen benötigen das 
ACC-RADINT-KIT zur Aufnahme des Funkgerätes 
(Funkgerät und Antenne nicht im Lieferumfang)

ACC-HWIM & ACC-RADINT-KIT kann zu jedem COM 
Modul hinzugefügt werden.

Direktverkabelung
GCBL Kabel

 Mobilfunk 

UHF Radio

Ext. UHF Antenne
(nicht im Lieferumfang)

Ext. UHF Antenne
(nicht im Lieferumfang)
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GSM Anlagenbeispiel erstellt  mit zusätzlicher Funkverbindung  
und Direktverkabelung

IMMS™ 2.0 / ACC-Verbindungen
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Blockdiagramme

  ACC-Kommunikationsverbindungen
Drei verschiedene Standorte mit je einer 
Verbindung zum Zentralrechner.

 Wählverbindung (herkömmliches Telefon oder POTS)

Mobiltelefonverbindungen
Mobiltelefon-GSM-Stelle (zum Beispiel) mit 
zusätzlichen Steuergeräten für Radio und 
Festverdrahtung.

Für vollständigere Informationen: siehe Anleitung zur Auslegung des Hunter-ACC-Systems. 



IMMS™ 2.0 / SI- und CI-Komponenten
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Was Sie zur Inbetriebnahme benötigen:

IMMS-Grundkomponenten

Die grundlegenden Teile, um mit einem Aufbau von Hunter-Steuergeräten 
für Hausgärten und professionellen Einsatz eine zentrale Steuereinheit 
einzurichten.

ACC-COM-HWR: Kommuniziert mit der Zentrale über Direktverkabelung.
Benötigt ACC-HWIM. 

ACC-COM-POTS: Kommuniziert mit der Zentrale über analogen 
Telefonanschluss. 

ACC-COM-GSM-E: Kommuniziert mit der Zentrale über GSM Modem. 
Antenne inklusive. 

 

ACC-HWIM: Wird benötigt zur direkten Verkabelung mit der Zentrale. Es 
muss in jedem Fall ein ACC- COM-xxx Modul im ACC installiert sein 

ACC-RADINT-KIT: ACC- internationales Radio Kit, einschließlich I/O 
Verbindungskabel, Adapterplatte und Befestigungsschrauben. Es muss in 
jedem Fall ein ACC-COM- xxx Modul im ACC installiert sein. Ohne Funkgerät 
und Antenne. 

APPBRKT: Befestigungskonsole für ACC-COM-xxx Module zum Einbau in 
Kunststoff-Standgehäuse. Einschließlich aller Kabel und Befestigungsmaterial. 

IMMS-ANT3: Antenne für die Verwendung mit ACC- RADINT-KIT und 
ACC-1200. 

IMMS-ANT2: Antenne für die Verwendung mit ACC- RADINT-KIT und ACC-
1200-PP. 

IMMS – SI – HW

B
E

IS
P

IE
L

IMMS SI HW

PRODUKTBEZEICHNUNGEN

IMMS

SI = Schnittstelle am 
Standort
CI = Schnittstelle des 
Steuergeräts
CCC = Kommunikation-
seinheit des Zentral-
rechners
CD = Software

MOD = Modem
HW = Festkabel

E = Europa / Interna-
tional, 230 VAC

MODELL KOMPONENTE VERBINDUNG STROMVERSORGUNG

IMMS-SIIMMS-CCC IMMS-CI-HW IMMS-R IMMS-SAT-800-PP

Für den Betrieb mit Hunter ICC-, 
Pro-C- und SRC-Steuergeräten.
(ACC-Optionen: siehe vorhergehende Seiten)



IMMS™ 2.0 / SI- und CI-Verbindungen

Festkabelverbindungen:
(A)	 Computer (Windows® XP, Home oder Pro edition), 

angeschlossen über

(B)	 Serielles Kabel (nur) an

(C)	 CCC 2 m max., angeschlossen über

(D)	 GCBL-Kabel 3 km max. zu

(E)	 SI, angeschlossen über

(f)	 18/5 (2 m max.) zu

(G)	 Hunter-Steuergerät und über

(H)	 weitere GCBL-Kabel zu den nächsten Komponenten

(I)	 CI 3 km max. und jeweiliges Steuergerät etc., bis 
maximal 100 Steuergeräte.

Modem-Wählverbindungen:
(A)	 Computer (Windows® XP, Home oder Pro edition) 

mit eingebautem Modem, angeschlossen über

(B)	 RJ-11-Kabel 2 m max. zu

(C)	 Buchse Analogtelefon, angeschlossen über

(D)	 öffentliches Telefonnetz (ohne Begrenzung) an

(E)	 Buchse, an Wandleitung zugeordnet, über

(F)	 RJ-11-Kabel 2 m max. zu

(G)	 SI-MOD, angeschlossen über

(H)	 18/5 (2 m max.) an

(I)	 Hunter-Steuergerät und über

(J)	 weitere GCBL-Kabel zu den nächsten Komponenten

(K)	 CI 3 km max. und zugehöriges Steuergerät etc., bis 
maximal 100 Steuergeräte pro Standort.
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Anmerkungen: Modemsysteme können bis zu 100 verschiedene Standorte mit jeweils bis zu 100 
Steuergeräten umfassen. Das erste Steuergerät jedes Standorts muss wie abgebildet an ein SI-MOD 
angeschlossen sein. IMMS wählt die Standorte einzeln nacheinander an (über D, siehe oben). In den 
Verbindungswegen an den Standorten sind Verzweigungen, Schleifen, T- oder Verbindungsstellen 
nicht erforderlich und nicht gestattet. Modemsysteme können zusammen mit EINEM fest verkabelten 
Standort arbeiten.Der Rechner kann über die serielle Schnittstelle und über CCC (festverdrahtete 
Verbindungen, siehe oben) mit einem Standort verbunden sein und über dessen internes Modem 
mit den bis zu 99 zusätzlichen anwählbaren Modems in Verbindung stehen (siehe Diagramm zum 
Modem der Wählverbindung).

Anmerkung: Im Verbindungsweg sind Verzweigungen, Schleifen, T- oder Verbindungsstellen nicht 
erforderlich und nicht gestattet.

Blockdiagramme
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Niederschlagsraten

WAS IST DIE „NIEDERSCHLAGSRATE“ bzw. 
„BEREGNUNGSRATE“?

Wenn jemand von einem 25.4mmGewitter mit 
einem Regenfall in einer Stunde erzählt, bekommt 
man eine Vorstellung von der „Stärke“ des Regens. 
Fällt eine Wassersäule von einem Millimeter Höhe 
in einer Stunde, so beträgt die Niederschlagsrate 
1 Millimeter/h. Analog ist die Beregnungsrate die 
„Geschwindigkeit“, mit der ein Regner oder Regner-
system Wasser beaufschlagt.

Abgestimmte BEREGNUNGSRATEN

Sind die Beregnungsraten aller Regnerköpfe einer 
Zone oder eines Systems ähnlich bzw. gleich, so 
spricht man von „abgestimmten Beregnungsraten“. 
In einem solchen ausgeglichenen System gibt es 
weniger Trocken- und Nassbereiche; lange, wasser- 
und kostenaufwendige Bewässerungszeiten werden 
somit verkürzt. Die Bewässerungsraten hängen 
von den Regnerabständen, den Durchflussraten 
Flussraten und den Bewässerungsflächen (Kreisen/
Teilkreisen) ab; eine allgemeine Faustregel lautet 
wie folgt: Verdoppelt sich die zu beregnende 
Fläche (der Teilkreis), so sollte man den Durchfluss 
ebenfalls verdoppeln

....90° Arc = 1 GPM  
(0,23 m3/hr; 3.8 l/min)

...180° Arc = 2 GPM  
(0,45 m3/hr; 7.6 l/min)

...360° Arc = 4 GPM  
(0,91 m3/hr; 15.1 l/min)

Somit muss die Durchflussrate von Halbkreis-
Regnerköpfen doppelt so groß sein wie jene für 
Viertelkreise; dementsprechend benötigt ein 
Vollkreisregner den doppelten Durchfluss eines 
Halbkreisregners. In der Darstellung beregnet man 
jeden Viertelkreis mit der gleichen Wassermenge 
und erzielt damit eine ausgeglichene Beregnung-
srate.

BERECHNUNG DER BEREGNUNGSRATEN

Je nach Aufbau des Bewässerungssystems berechnet man die Beregnungsrate nach dem 
Verfahren der Regnerabstände oder der Gesamtfläche.

Verfahren der Regnerabstände ... Man sollte die Beregnungsrate für jede Zone individuell 
berechnen. Wenn die Abstände, Durchfluss, und beregneten Teilkreise aller Regnerköpfe 
übereinstimmen, ist eine der folgenden Formeln anzuwenden:

Jegliche Teilkreise und Abstände ( ):

Ber.-Rate  (mm/hr) =

Ber.-Rate  (mm/hr) =

Anordnung in gleichseitigen Dreiecken ( ):

Ber.-Rate  (mm/hr) =

Ber.-Rate  (mm/hr) =

Die Beregnungsrate eines Systems ist die Durchschnittsrate aller Regner einer Zone, unabhän-
gig von den jeweiligen Abständen, Durchfluss, und Teilkreisen. Das Verfahren der Gesamt-
fläche berechnet die Flüsse aller Regnerköpfe in den gegebenen Flächen.

Ber.-Rate  (mm/hr) =

Ber.-Rate (mm/hr) =

Für mehr Informationen über Beregnungsraten: Fragen Sie nach LIT-084, Reviewing the 
Basics of Matched Precipitation (Besprechung der Grundlagen ausgeglichener Bewässerung) 
von Hunter. Nur in englischer Sprache erhältlich.

m3/h (für jeglichen Teilkreis) x 360 000
Grad (Teilkreis)  x Kopfabstand (m) x Linienabstand (m)

l/min (für jeglichen Teilkreis) x 21 600
   Grad (Teilkreis)  x Kopfabstand (m) x Linienabstand (m)

m3/h Vollkreis x 1000
(Kopfabstand)2 x 0,866

      l/min Vollkreis x 60
       (Kopfabstand)2 x 0,866

m3/hr x 1,000
Gesamtfläche

l/min x 60
Gesamtfläche

Eine kurze Zusammenfassung der Systemberechnung für Bewässerungsfachleute.
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In den Leistungsdatentabellen der 

Düsen in diesem Katalog finden Sie 

zwei Spalten mit Näherungswerten 

der Beregnungsraten bei gegebenen 

Werten von Druck, Wurfweite (Radius), 

Abständen und Durchfluss. In der 

linken Spalte mit dem  -Symbol 

stehen die Beregnungsraten für eine 

quadratische Regneranordnung. Zur 

Berechnung der Beregnungsrate gilt 

in diesem Fall die unten stehende 

Formel „Regnerabstandsmethode – 

alle Teilkreise und Abstände“. In der 

rechten Spalte mit dem  -Symbol 

stehen die Beregnungsraten für eine 

Regneranordnung in gleichseitigen 

Dreiecken.



UmrechnungsfaktorenSteigungsäquivalente

Bewässerung von Hängen

% RatioAngle

0˚0

10 10: 15˚   43'

20  5: 111˚ 19'

30 16˚ 42'
33  3: 118˚ 16'

50  2: 126˚ 34'

67 1.5: 133˚ 50'

100 1: 145˚  0'
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BODENBESCHAFFENHEIT
Neigung 0 bis 5% Neigung 5 bis 8% Neigung 8 bis 12% Neigung >12% 

Bedeck Frei Bedeck Frei Bedeck Frei Bedeck Frei

Grobe sandige Böden 51 51 51 38 38 25,5 25,5 12,7

Grobe sandige Böden auf kompakten Unter-
böden

44,5 38 31,75 25,5 25,5 19 19 10,2

Leichter gleichförmiger sandiger Lehm 44,5 25,5 31,75 20,3 25,5 15,2 19 10,2

Leichter sandiger Lehm auf kompakten 
Unterböd.

31,75 19 25,5 12,7 19 10,2 12,7 7,6

Gleichförmiger Schluff-Lehm 25,5 12,7 20,3 10,2 15,2 7,6 10,2 5

Schluff-Lehm auf kompakten Unterböden 15,2 7,6 12,7 6,4 10,2 3.8 7,6 2,5

Schwerer Ton oder Ton-Schluff 5 3,8 3,8 2,5 3 2 2,5 1,5

Die unten aufgelisteten maximalen Beregnungsraten sind Empfehlungen des Landwirtschafts-
ministeriums der Vereinigten Staaten von Amerika. Es handelt sich um Durchschnitts-werte, die 

abhängig von den Bodengegebenheiten und der Bodenbedeckung variieren können.

Größe von na multipliz, mit

FLÄCHE Ar Fuß2 43560

Ar Meter2 4046,8

Meter2 Fuß2 10,764

Fuß2 inch2 144

inch2 Zentimeter2 6,452

Hektar Meter2 10000

Hektar Ar 2,471

LEISTUNG kilowatts PS 1,341

DURCHFLUSS Fuß3/Minute Meter3/Sekunde 0,0004719

Fuß3/Sekunde Meter3/Sekunde 0,02832

yards3/Minute Meter3/Sekunde 0,01274

Gallone/Minute Meter3/Stunde 0,22716

Gallone/Minute Liter/Minute 3,7854

Gallone/Minute Liter/Sekunde 0,06309

Meter3/Stunde Liter/Minute 16,645

Meter3/Stunde Liter/Sekunde 0,2774

Liter/Minute Liter/Sekunde 60

LÄNGE Fuß inch 12

inch Zentimeter 2,540

Fuß Meter 0,30481

Kilometer Meilen 0,6214

Meilen Fuß 5280

Meilen Meter 1609,34

Milimeter inch 0,03937

DRUCK PSI kilopascal 6,89476

PSI Bar 0,068948

Bar kilopascals 100

PSI Fuß (Kopf) 2,31

GESCHWINDIGKEIT Fuß/Sekunde Meter/Sekunde 0,3048

VOLUMEN Fuß3 Gallone 7,481

Fuß3 Liter 28,32

Meter3 Fuß3 35,31

Meter3 yard3 1,3087

Yard3 Fuß3 27

Yard3 Gallone 202

Ar/Fuß Fuß3 43,560

Gallone Meter3 0,003785

Gallone Liter 3,785

imperial Gallone Gallone 1,833

Prozent, Winkel und Verhältnis

Maximale Beregnungsraten für Hänge.
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Für vollständige Einzelheiten: siehe LIT 194 – Technische 
Anleitung von Hunter.



Ersatzanleitung

HAUSGÄRTEN UND LEICHTE GEWERBLICHE NUTZUNG, ROTIERENDE GETRIEBE- UND SPRÜHREGNER

PGP®  Rotierende Getrieberegner  

Zu ersetzen
Verwenden Sie die Hunter 

Düse
Rain Bird®

Mini-Paw® 

15103
07 (Schwarz) 6

09 (Grün) 7
Maxi-Paw™ 

2045
06 (Rot) 5

07 (Schwarz) 6
08 (Blau) 8
10 (Gelb) 9

12 (Beige) 10
R-50 1,5 (Schwarz) 5

2,0 (Braun) 7
3,0 (Grau) 8
4,0 (Gelb) 9
6,0 (Grün) 11

T-Bird T-30 1,3 (Schwarz) 4
2,5 (Grau) 6
5,0 (Grün) 9

Serie 5000 1,5 5 Rot
1,5 Blau

2,0 7 Rot
2,0 Blau

2,5 2,5 Blau
3,0 8 Rot

3,0 Blau
4,0 9 Rot

4,0 Blau
5,0 5,0 Blau
6,0 6,0 Blau
8,0 8,0 Blau

15111 10 (5/32" Düse) 9
21A, 27A 10 (5/32" Düse) 9
25 10 (5/32" Düse) 9
31A, 37A 14 (7/32" Düse) 11
35 12 (3/16" Düse) 10

Zu ersetzen
Verwenden Sie die 

Hunter Düse
Toro®

300 Stream Rotor 308-XX-02 4
308-XX-03 7
316-XX-02 7
316-XX-03 10

Serie XP 300 XP-300-090-07 4
180-07 7
360-07 10
090-09 5
180-09 8
360-09 11
090-10 5
180-10 9
360-10 12

Super 600 1,3 4
2,5 7
5,0 10
6,0 10

Super 700 1,3 3
1,5 4
2,0 5
3,0 7
4,5 8
6,0 9
7,5 10
9,0 11

Zu ersetzen
Verwenden Sie die Hunter 

Düse

Nelson®

Mini Rotor® 6702 (Grün) 5
6703 (Rot) 7

6704 (Schwarz) 8
6760 siehe “Einzeldüse”
Pro 6000 Verwenden Sie die Hunter 4-11
Pro 6500 61 6

62 9
63 10
64 11

Weathermatic®

G40P & G40FS 7
G50P 9
G50F 11
G60P & G40F 10
G60F 12

TJ2/TJ3
Verwenden Sie die Hunter 

Hunter 4-12
Einzeldüse Alle: Wirk-mfrs

7/64" 5
1/8" 7

9/64" 8
5/32" 9
11/64" 9
3/16" 10
13/64" 11
7/32" 11

Zu ersetzen
Verwenden Sie die 

Hunter Düse
Rain Bird®

T-Bird T-30 1,0 (Rot) 1,0

1,3 (Schwarz) 1,5
2,0 (Braun) 2,0
2,5 (Grau) 2,5
4,0 (Gelb) 4,0
5,0 (Grün) 5,0

Nelson®

5500 #51 ,75
#52 1,5
#53 2,0
#54 2,5

Toro®

300 / 340 01 ,75
Stream Rotor 02 1,5

03 3,0

PGJ Rotierende Getrieberegner   

Zu ersetzen
Verwenden Sie die 

Hunter Düse
Rain Bird®

3500 0,75 ,75
1,0 1,0
1,5 1,5
2,0 2,0
3,0 3,0
4,0 4,0

T-Bird T-22 ,65 (Blau) ,75
1,0 (Rot) 1,0

1,3 (Schwarz) 1,5
2,0 (Braun) 2,0
2,5 (Grau) 2,5
4,0 (Gelb) 4,0

Nutzen Sie die Vorteile der Qualität und Leistung von Hunter: Ersetzen Sie ihre Nicht-Hunter-Regner!

Dank einer Kombination aus intelligentem 

Teileaufbau, streng überwachter Tests 

erfül len die Hunter-Regnerdüsen 

die schärfsten Qualitätsstandards; 

Leistungsprüfungen belegen ihre 

außergewöhnliche Qualität. Kurz: Wir 

haben es geschafft, bessere Düsen 

und damit überlegene Regner zu 

entwickeln – im Nachhinein erscheint 

es einfach. Als Alternative zu Ihrem 

gegenwärtigen Produkt, das nicht das 

Hunter-Markenzeichen trägt, machen wir 

es Ihnen mit unseren Methoden außerdem 

sehr leicht, exakt herauszufinden, welcher 

dieser Hochleistungsregner für Sie 

die richtige Wahl ist. Studieren Sie 

einfach unsere Ersatzanleitung und 

Sie werden sehr schnell sehen, dass es 

für Ihre – wie auch immer gearteten 

– Bewässerungsbedürfnisse einen 

passenden Hunter-Regner besserer 

Qualität und höherer Leistung gibt.
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